
Drei Jahre frühe Nutzenbewertung:
Erfahrungen – Standortbestimmung –  
Weiterentwicklung

AMNOG-Fachtagung des G-BA 

am 30. April 2014
in Berlin

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Gesetz zur Neuordnung des Arzneimittelmarktes (AMNOG) ist seit drei Jahren in Kraft. Über 60 Verfahren der 
frühen Nutzenbewertung nach § 35a SGB V wurden in dieser Zeit vom Gemeinsamen Bundesausschuss abgeschlossen. 
Das mit dem AMNOG eingeführte Beratungsangebot des G-BA für die Unternehmen wird umfänglich genutzt und hat 
sich inzwischen für beide Seiten als konstruktive Kommunikationsmöglichkeit in allen Phasen der klinischen Entwick-
lung neuer Wirkstoffe etabliert. 

Im Sinne des „lernenden Systems“ wurden bereits diverse Modifikationen des Verfahrens vorgenommen, weitere Ent-
wicklungsschritte stehen noch aus, die auch in Zukunft die Beteiligten vor neue Herausforderungen stellen werden. 

Der G-BA hat großes Interesse am Feedback der beteiligten Akteure und möchte mit dieser Fachtagung die Möglichkeit 
bieten, in kurzen Statements diese Fragen zu beantworten:	

                          Was ist erreicht? Was wird vom Verfahren erwartet? Was fehlt?

Die Tagung soll einen intensiven Erfahrungsaustausch aller am Verfahren Beteiligten ermöglichen.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Josef Hecken
(unparteiischer Vorsitzender) 

Gemeinsamer Bundesausschuss
Wegelystraße 8
D-10623 Berlin

Veranstaltungsort

Bitte melden Sie sich verbindlich an: 

Online unter: www.kmb-lentzsch.de
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Zeit

Anmeldung / Kaffee  9:30

Begrüßung
Josef Hecken, unparteiischer Vorsitzender des Gemeinsamen Bundesausschusses	

10:00

Statement Bundesministerium für Gesundheit 
Silke Baumann, Leiterin Referat Preise, Bewertung und Erstattung von Arzneimitteln mit neuen Wirkstoffen 

10:10

Statement GKV-Spitzenverband
Dr. Antje Haas, Leiterin Abteilung Arznei- und Hilfsmittel

10:20

Statement Kassenärztliche Bundesvereinigung 
Dr. Sibylle Steiner, Leiterin Dezernat 4, Verträge und Verordnungsmanagement Arzneimittel

10:30

Statement Deutsche Krankenhausgesellschaft e.V.
Dr. Bernd Metzinger, Geschäftsführer Dezernat für Personalwesen und Krankenhausorganisation

10:40

Statement Patientenvertretung 
Dr. Ulrike Faber, Deutsche Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V.

10:50

Zahlen und Fakten: Bericht Geschäftsstelle des Gemeinsamen Bundesausschusses
Dr. Antje Behring, Verfahrenskoordinatorin Frühe Nutzenbewertung, Abteilung Arzneimittel

11:00

Kaffee- und Gesprächspause 11:10–11:40

Statements Verband Forschender Arzneimittelhersteller e.V.
Birgit Fischer, Hauptgeschäftsführerin
Dr. Markus Frick, Geschäftsführer Markt und Erstattung

11:40

Statement Astra Zeneca GmbH
Dr. Claus Runge, Mitglied der Geschäftsleitung

12:00

Statement Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie e.V.
Dr. Norbert Gerbsch, stellvertretender Hauptgeschäftsführer

12:10

Statement Almirall Hermal GmbH
Dr. Silvia Sickold, Leiterin Market Access

12:20

Statement Celegene GmbH
Martin Völkl, Director Market Access & Public Affairs

12:30

Mittagessen 12:40–13:20

Statement Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen
Prof. Dr. Jürgen Windeler, Institutsleiter

13:20

Statement Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte
Prof. Dr. Karl Broich, Vizepräsident

13:30

Statement Paul-Ehrlich-Institut 
Prof. Dr. Klaus Cichutek, Präsident

13:40

Kaffee- und Gesprächspause 13:50–14:30

Statement European Medicines Agency
Dr. Michael Berntgen, Head of Scientific & Regulatory Management Department

14:30

Statement European network for Health Technology Assessment
Dr. Finn Boerlum Kristensen, Director of the Coordinating Secretariat

14:40

Statement Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften e.V. 
Dr. Monika Nothacker, Referentin des Präsidiums

14:50

Statement Arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft
Prof. Dr. Wolf-Dieter Ludwig, Vorsitzender

15:00

Kaffee- und Gesprächspause 15:10–15:40

Schlusswort/Ausblick 
Josef Hecken

15:40

Möglichkeit zur Fortsetzung des informellen Austauschs 15:50

Moderation 
Ingrid Mühlnikel, Fachjournalistin Gesundheitspolitik und –wirtschaft
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